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Amtlicher Weit.
I « Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter dem 25 . d . M . gnädigst geruht,
den Bahnverwalter Karl Dertinger in Eppingen der
Generaldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen zuzu-

theilen.

Wchi-Anülicher Meü.
Z Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser , welcher sich mit Ihrer
Majestät der Kaiserin in Wiesbaden befindet und dort
gestern den Besuch Ihrer Kgl . Hoh . der Großherzogin
empfangen hat, erfreut sich des besten Wohlseins und denkt
zu Beginn der nächsten Woche nach Berlin zurückzukehren,
um dort den Frühjahrsübungen der Truppen beizuwohnen.

Am 27 . April ist di- zweite Session der fünften Legis¬
laturperiode des deutschen Reichstags eröffnetworden,
wobei der Staatsminister des Innern v . Bötticher die
Eröffnungsrede hielt . Da die zur Beschlußfähigkeit nöthige
Zahl der Reichstags-Mitglieder anwesend war , konnte sofort
zur Konstituirung des Hauses und am 28 . April zur Prä¬
sidentenwahl geschritten werden. Zum Präsidenten wurde
mit 162 gegen 97 (auf den Frhn . v . Stauffenberg fallende)
Stimmen der Abg . v . Levetzow , Präsident der vorigen
Session, wiedergewählt, ebenso zu Vicepräsidenten, wie bei
der letzten Tagung , die Abgeordneu Frhr . zu Frankenstein
und Ackermann .

Im badischen Landtag , der eine Epoche angestreng¬
ter Arbeit hinter sich hat . wurde im Laufe der Woche von
beiden Kammern das Finanzgefetz genehmigt und eine
Reihe von Vorlagen , Motionen und Petitionen erledigt,
so daß im Laufe der nächsten Woche der Schluß des Land¬
tags wird erfolgen können .

Der Schluß des Landtags nach einer außerordentlich
langen und an Ergebnissen nicht sehr reichen Sitzungs¬
periode wird nunmehr auch in München erfolgen. Die
unversöhnlichen Elemente der augenblicklich in der Mehr¬
heit befindlichen sog . patriotischen Partei haben jede Ver¬
ständigung mit der Regierung und der Reichsraths -Kam-
mer vereitelt, insbesondere die Bemühungen der letzteren,
die zur Unterstützung bedürftiger Beamten und deren An¬
gehörigen bestimmten Fonds wieder in das Budget einzu¬
stellen, zu Nichte gemacht .

In Elfaß - Lothringen ist zur Beaufsichtigung und
Leitung des gesammten höheren und niederen Unterrichts-
wefens mit Ausnahme der Universität und der landwirth -
schaftlichen und technischen Fachanstalten , eine Centralbe¬
hörde mit dem Namen Oberschulrath gebildet worden,
welche zunächst an die Aufgabe heranzutreten hat , die in
den ersten Jahren nach der Einverleibung entstandenen
Schulregulative und dazu gehörigen Ausführungsbestim¬
mungen gründlich zu prüfen und Veränderungen , die sich
als nöthig erweisen werden, zu beantragen .

In Frankreich sind die Sitzungen der Generalräthe

Die Prüfung der Wetteraussichte » .
Es ist von Wichtigkeit , zu wissen, in wieweit die WittcrungS -

aussichten zutreffen , welche von der meteorologischen Ccntralstation
Karlsruhe feit Kurzem täglich veröffentlich werden. Denn dir

Zahl der Treffer wird unmittelbar erkennen lassen , welcher Werth
überhaupt der Einrichtung des Wetternachrichtcn-Dienstes znzu -

rrkennen ist, und ob die WitterungsauSsichten etwa für gewisse
Landestheile besser zutreffen als für andere. Zur Ermittelung
der Zahl der Treffer wird folgendes Verfahren angewandt. Wenn
die Voraussage völlig falsch ist. erhält sie die Censur 0 ; dagegen
wenn sie vollständig eintrifft, die Censur 4 . Die Zwischenccnsnren
1, 2. S werden ertheilt . je nachdem sich die Voraussage zum
kleinsten Theil, zur Hälfte oder zum größten Theil bestätigt. AuS
allen Ceusuren der Tage eines Monat » wird die Durchschnitts-

« usur gebildet , indem alle Cenfuren zusammengezählt und sodann
durch die Zahl der Tage de- MonatS getheilt werden . Diese
Prüfung wird vorläufig von der meteorologischen Centralstation
nur auf Grund der Nachrichten ausgeführt , welche ihr von den

meteorologischen Stationen zugehen . Es ist aber sehr wünschenS-

Werth, daß sich an der Prüfung auch weitere Kreise betheiligen .
Wer sich daher hinreichend für den Gegenstand interessirt, wird

hierdurch gebeten , eine Tabelle mit den Censuren sür die einzelnen
Tage und mit der Durchschnittscensur nach Ablauf jedes MonatS
franco au die meteorologische Centralstation einzuseuden . Auf
brr Tabelle darf der Name deS Prüfenden , sowie die Angabe
beS OrtS , auf den sich die Prüfung bezieht , nicht fehlen.

Noch erwünschter als diese einfachste Art der Prüfung wäre fol¬
gende. Jede Witterungsaussicht der Centralstation bezieht sich
auf dreierlei : auf Bewölkung, Temperatur und Regen (einschließl.
Gewitter). Um nun ein Urthcil darüber zu gewinnen, ob dir
Voraussage für den einen oder den anderen dieser drei Punkte
besser zutrifft, müßte die oben beschriebene Censirung einzeln auf

vorübergegangen, ohne das öffentliche Interesse weiterer
Kreise ernstlich zu berühren. Ein gewisses Aufsehen er¬
regte nur die an einigen Orten von Angehörigen der
klerikalen Partei gemachten Versuche , die Versammlungen
zu Demonstrationen gegen das neue Volksschul - Gesetz zu
veranlassen; den bestehenden Gesetzen entsprechend wurden
jedoch ihre hierauf bezüglichen Beschlüsse , als ihre Kom¬
petenz überschreitend , durch Dekrete des Präsidenten der
Republik für nichtig erklärt. — Auch bei den Stichwahlen
für die Gemeinderäthe zeigte sich die Neigung zur Wahl¬
enthaltung in auffallendem Umfang. Die Erfolge der
Socialdemokraten an einigen Orten sind sehr bemerkt
worden. — Eine Veröffentlichung des statistischen Bureaus
über die Bewegung der Bevölkerung bezeugt von Neuem die
Thatsache, daß der Zuwachs der Bevölkerung in Frankreich
hinter dem der anderneuropäischen Kulturvölker erheblich zu¬
rückbleibt . Der Ueberschuß der Geburten über die Sterbfälle
betrug im Jahr 1880 nur 61,840 Köpfe . — Die Regie¬
rung scheint an dem Plan der Durchstechung der Schotts
zum Zwecke der Herstellung eines Meeres in Afrika ernstes
Interesse zu nehmen und zunächst wenigstens geneigt , die
Kosten für die von dem unermüdlichen Herrn v . LessepS
und dem Major Rodaire eingeleiteten Vorarbeiten zu
tragen. — Die Neugestaltung des Verhältnisses Frank¬
reichs zu Tunis ist im Gange. Ein erstes im Amtsblatt
veröffentlichtes Dekret regelt den Verkehr der Minister
mit dem diplomatischen Vertreter Frankreichs in Tunis,
der — indeß unter fortlaufender Kenntnißnahme des Aus¬
wärtigen Amtes von seinen Berichten — fortan über die
in Betracht kommenden französischen Interessen direkt mit
den einzelnen Fachministern korrespondiren wird .

Die bevorstehenden Erneuerungswahlen zu den belgi¬
schen Kammern beginnen bereits die Gemüther sehr lebhaft
zu beschäftigen. Von Seiten der einer gemäßigteren Rich¬
tung angehörigen Mitglieder der klerikalen Partei werden
große Anstrengungen gemacht , sogar unter Anrufung des
päpstlichen Stuhles, eine Bereinigung aller klerikalen Ele¬
mente für den Wahlkampf zu erzielen . Die Liberalen ,
denen diese Vereinigung gefährlich werden könnte , setzön
ihre Hoffnung, daß diese Pläne scheitern werden , auf die
Unverjöhnlichkeit der extremen klerikalen Parteigänger.

Die niederländische Zweite Kammer hat sich
nach längerer Vertagung wieder versammelt. Neben dem
Handelsvertrag mir Frankreich , der alle Aussicht auf An¬
nahme hat , wird die Kammer besonders die Berathung
eines Gesetzentwurfes bestätigen , der die Umwandlung des
den Eingedornen in Indien gehörenden Gemeindegrund¬
besitzes in persönliches Eigenthum zum Gegenstände hat.

Am 27 . April wurde die Vermählung des Prinzen
Leopold von Großbritannien , Herzog von Albany ,
mit der Prinzessin Helene von Waldeck vollzogen. — Ein
Ausschuß des englischen Oberhauses beschäftigt sich damit ,
die bisherigen Wirkungen der irischen Landakte einer Prüfung
zu unterziehen . Soweit der beiden Häusern des Parla¬
ments vorzulegende Bericht fertig gestellt ist, beschäftigt er
sich ausschließlich mit den Landerwerbungsklauseln und
dürfte die Anträge des früheren Ministers W . H . Smith
auf Ausdehnung derselben wirksam unterstützen . — Der
irische Agitator Parnell ist, nach Ablauf des ihm bewil¬
ligten Urlaubs , in das Gefängniß von Killmainham zurück¬
gekehrt.

jeden der drei Punkte angewandt werden. Aus den so für jeden
Tag gegebenen 3 Censuren erhält man dann die Gesammtcensur
für diesen Tag , indem man die Summe der drei Censuren durch
S theilt. Ein Beispiel mag das Verfahren erläutern . Die Vor¬
aussicht lautete einmal :

Wechselnde Bewölkung ; wärmer ; kein oder
wenig Regen .

Die wirklich emgetretene Witterung aber war:
Meist heiter : wärmer ; trocken .

Dann lautet die Censur etwa so :

Bewölkung Temperatur Rege» Gelammt

2 4 3 3

Ergibt sich auf diesem Wege z . B . 3 als Durchschnittscensur für
einen Monat , so wäre dies gleichbedeutend mit 75 Proz . Treffern .

Meteorologische Ceutralstatio» Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Der fliegende Holländer . Freischütz .

Karlsruhe . 29 . Avril . Obgleich im „ fliegenden Holländer"

die einzelnen Kräfte der Aufgabe gewachsen sind und bei der letzten
Vorstellung auch dekorative Verbesserungen zu bemerke » waren ,
zeigt die hiesige Aufführung nicht den Zug anderer Wagner '-
schen Opern . Viel würde durch eine Dekoration im großen
Stile und vor Allem durch eine Tieferlegung des Orchester » ge¬
wonnen werden ; denn einmal schallt da» Orchester sehr laut ,
und dann erhält im „Holländer" der Lärm desselben , wenn aus
der Bühne nichts Besonderes vorgeht, den Anstrich deS Unnützen
und Ueberflüsstgen , was um so mehr zu bedauern ist , als die
Instrumentation der Oper durchaus nichts launenhaftes bekundet.

InSpanien hat die Deputirtenkammer den Handels¬
vertrag mit Frankreich mit großer Mehrheit genehmigt,
womit allerdings das Schicksal der Vorlage, die im Lande
so viel Aufregung hervorgerufen hat, noch keineswegs ent¬
schieden ist, da sie auch den Senat passiren muß, in dem
viele Gegner derselben sitzen. Nach den neuesten Nach¬
richten sollen die mit Mühe gedämpften Unruhen in Cata-
lonien von Neuem der Regierung ernste Sorge bereiten.

Der preußische Gesandte bei dem päpstlichen Stuhle,
Herr v . Schlözer, hat in feierlicher Audienz dem heiligen
Vater sein Beglaubigungsschreiben überreicht.

Trotz der Abreise des russischen Botschafters Herrn
v . Nowikow von Konstantinopel werden die Verhandlun¬
gen wegen der russischen Kriegsentschädigung fortge¬
führt und sollen nach Mittheilungen von unterrichteter
Seite ein günstiges Ergebniß versprechen . Es handle sich
bei den noch bestehenden Streitpunkten nicht um prinzi¬
pielle Fragen , sondern lediglich um die Art der Ausfüh¬
rung bereits feststehender Beschlüsse .

Die Regierung von Marokko hat beschlossen, längs
der algerischen Grenze mehrere kleinere Forts zu errichten,
um die dort umherziehenden Nomadenstämme von Ein¬
fällen in das französische Gebiet abzuhalten.

Zwischen Deutschland und Nordamerika ist , dank
der rastlosen Thätigkeit des Staatssekretärs vr . Stephan ,
eine direkte telegraphische Verbindung eröffnet worden .
Die feierliche Begehung dieses Ereignisses gab Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser und dem Präsidenten der
Vereinigten Staaten Gelegenheit , in den ausgetauschten
ersten Telegrammen den Wünschen für die Fortdauer und
die Befestigung der zwischen beiden Völkern bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen Ausdruck zu verleihen.

Deutschland.
Karlsruhe , 29 . April. Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog hat Sich heute Vormittag mit Zug 10 Uhr
45 Minuten nach Baden begeben.

Berlin , 28 . April . Die dem Reichstage heute zuge¬
kommene Monopolvorlage ist datirt aus Friedrichs¬
ruh den 27 . April, unterzeichnet vom Reichskanzler. Den
Motiven ist ein ausführlicher Bericht betreffs der Berech¬
nung der Einnahmen und Ausgaben der Monopolverwal¬
tung beigegeben , der in der ursprünglichen Vorlage noch
nicht enthalten war. Nach den Motiven des § 71 wird eine
Regelung, wie für Hamburg, in gleichem Sinne für Bre¬
men bei den etwaigen Verhandlungen des Zollanschlusses
des bremischen Freihafengebiets zu erfolgen haben .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung ,
laut welcher folgende Eisenbahn - Direktionen eingesetzt wer¬
den : für die Thüringer Bahn in Erfurt, für die Görlitzer
Bahn in Berlin . Die Cottbus -Großenhainer und Märkisch«
Posener Bahn werden der Direktion in Berlin unterstellt
und im Bezirke der Direktion Berlin Betriebsämter in
Cottbus und Guben errichtet.

In einer Zuschrift des Herrn Kaufmann (Firma Jakob
Landau) an die „Tribüne" betreffend die rumänische Eisen¬
bahn-Frage sagt derselbe :

Ich werde meine im Prozesse angemeldeten Aktien nicht kou-
verliren, sondern mir mein Recht zu erstreiten suchen.

Der „Reichsbote " schreibt : „Wie wir hören , hat sich

ja , der Inhalt , besonders der musikalische , trotz manches Phrasen¬
haften im Ganzen schon die spätere Größe deS Schöpfers ver-
rathen läßt .

In der gestrigen Freischütz - Aufführung trat Hr . Ernst als
Max auf und dokumentirte dieselben Fehler und Mängel , welche
er im Januar gezeigt hat. Die Stimme ist schön und auSgiebig ,
auch gut geschult, namentlich nach Seite des Ansatzes hin- Auch
scheint Hr . Ernst musikalisch zu sein ; jedoch ist von einer Aünst -
lerschaft. auch nur im Keim, wenig zu bemerken . Abgesehen von
dem häufigen Unreinsingcn , zeigt der Sänger wenig Sicherheit
im rhythmischen Ausdruck . Ja seinem eigenen Interesse ist z»
wünschen , daß Hr . Ernst das Streben besitzt, Künstler zu « erden,
und sich nicht mit dem Besitz eines schönen Materials begnügt ;
denn dieser Umstand hat mit der Kunst genau so viel gemein wie
der Besitz einer besondern Muskelkraft mit einer genialen Krieg¬
führung . — Frl . Rah 6 sang die Agathe mit außerordentlicher
Sicherheit und Feinheit des Ausdrucks . Der Dorttag der Ca -
vatine im dritten Akt war ein technisches Meisterstück. Fra «
Meysenheym zeigte, wie das Aennchen zu charakterifiren ist.
Die klebrigen waren in alter Weise vortrefflich - Ueber der ganze«
Vorstellung schwebte ein äußerst günstiger Ster ».

Kleine Zeituug .
— ( Ralph Waldo Emerson gestorben ) lautet die neueste

Kunde, welche ein Kabelgramm gestern über den Ozean brachte.
Einer der besten und wirkungsreichsten Schriftsteller Amerika'»
ist mit ihm dem Tode verfallen . Emerson hat ein hohes Alter
erreicht , er war am 25. Mai 1803 zu Boston geboren. Seine
Studien machte er auf dem Harvard - Kollege als Dheolog ; er
verließ dasselbe 1821 und war die nächsten fünf Jahre — wie
sein Vater — Prediger einer unitarischen Gemeinde in Boston.
Religiöse Zweifel veranlaßten ihn dann, seine Stellung nieder-
zulegen. Nachdem er ein Jahr in Europa verbracht , siedelte



im Reiche ein Ueberschuß der Einnahmen über die Aus¬
gaben von 50 Millionen ergeben . "

Der „Nordd . Allg . Ztg . " wird aus Paris geschrieben :
Frankreich hat auch seinen Skobelew , den bekannten General

Gastifet , den Freund Gambetta 's . Gallifet erzählte bei einem
«roßen Diner , daß der Botschafter Fürst Hohenlohe bestrebt sei.
Freycinet zur Unterzeichnung eines Vertrages zu bewegen , durch
Welchen Deutschland Frankreich seinen Territorialbestand in Eu¬
ropa und Afrika garantiren wolle , wogegen Frankreich sich ver¬
pflichten muffe , den Effektivbestand seines Heeres zu verringern
und mit keiner andern Großmacht eine Allianz abzuschließen .
Gallifet will diese Mittheilung von Gambetta erhalten habe»,
welcher nach der „ Korrespondenz " daraufhinarbeite , daS Kabinet
Freycinet zu diskreditiren .

Die Aeußerungen zeigen den Marquis von Gallifet nicht etwa
in einem neuen Lichte. Man wird sich erinnern , daß er schon
vor zwei Jahren im aristokratischen Klub de l'Union , als man
ihm seinen Anschluß an die Republik vorwarf . in Gegenwart
zahlreicher Zuhörer erklärte , daß wenn er Herrn Gambetta bis
auf Weiteres unterstütze , so geschehe dies , damit man ihm , dem
General , in späteren Tagen auf dem Broglie -Platze in Straß¬
burg , als dem Befreier des Elsaß , ein Denkmal errichte . Es ist
deßhalb auch nicht erstaunlich , daß er , der den Augenblick nicht
erwarten kann , wo ein Krieg ihm Gelegenheit geben soll , an die
Spitze der Armee und demnächst vielleicht des Landes zu treten ,
die Existenz eines friedfertigen Ministeriums auf jede Weise zu
untergraben bemüht ist. Dazu kommt auch noch , daß die Robo -
uiontaden des Generals Skobelew den Marquis de Gallifet , der
als ein intimer Freund der Frau Edmond Adam sicherlich Ge¬
legenheit gefunden hat , russische Beziehungen anzuknüpfen , nicht
gerade kalmirt haben werden . Die jüngsten Reden des französi¬
schen Skobelew verdienen aber deßwegen nicht unbemerkt »or-
Lberzugehen , weil sic zeigen , mit welchen Mitteln Hr . Gambetta
daran arbeitet , das Kabinet Freycinet zu diskreditiren ; während
General Gallifet , offenbar von Hrn . Gambetta inspirirt , in den
Salons und der Armee Märchen verbreitet , die darauf berechnet
sind , Hrn . v . Freycinet als einen vom Auslande und nament¬
lich von Deutschland abhängigen Minister des Aeußeren zu zei¬
gen , der Frankreichs Stellung in Europa kompromittirt , greift
ein anderer Protegs des gestürzten Ministerpräsidenten , der
Dichter Deroulede , Hrn . Jules Ferry auf das Heftigste an , weil
dieser sich gegen die von seinem Vorgänger Paul Bert zugesagte
Einführung militärischer Hebungen in Schulen und Gymnasien
ausgesprochen hat . „Paul Bert, " so schreibt Hr . Deroulede im
„ Figaro "

, „ soll nicht an Gott glauben — Jules Ferry aber hat
den Atheismus des Vaterlandes .

"

Berlin , 28 . April . Reichstag . (Schluß .)
Zum zweiten Vicepräsidenten wird Ackermann mit 126

Stimmen gewählt ; Benda erhält 115 Stimmen . Für Lcvetzow
und Franckenstein stimmen auch die Socialdemokraten . Der
Präsident beantragt , die nächste Sitzung am Freitag , den 5 . Mai ,
abzuhalten . Rick ert wünscht , daß die Sitzungen erst am
8 . Mai beginnen . Staatssekretär Bötticher spricht den Wunsch
der Regierung aus , der Reichstag möge alsbald mit seinen Ge¬
schäften beginnen . Die Regierung habe geglaubt , durch die
frühere Einberufung des Reichstag ? die Erledigung der Vor¬
lagen bis Ende Juni herbeiführen zu können . Bei der Abstim¬
mung ergeben sich nur 196 Stimmen , daS Haus ist als» nicht
beschlußfähig . Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf
Freitag den 5 . Mai an .

Leipzig , 28 . April . Das „Tageblatt " meldet aus Te -
plitz : Der am Montag begonnene Strike der Kohlen¬
arbeiter umfaßt jetzt sämmtliche Werke an der Aussig-
Teplitzer , Dux -Bodenbacher , Pilsen - Priesener und Prag -
Duxer Bahn , ausgenommen einige Schächte in Karbitz
und Schönfeld ; doch wird befürchtet , daß auch diese der
Strike umfassen werde . 1000 Mann Militär sind in Dux ,
Teplitz und Brux anwesend . Ein weiteres Bataillon für
Teplitz wurde heute verlangt . Die Arbeiter sind ruhig ,
zwingen aber die Weiterarbeitenden zum Strike . Die Koh-
lenvorräthe der größeren Fabriken sind sehr gering .

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 28 . April . Der demnächst auszufechtende

Kampf in der Donau - Frage , auf den man sich jetzt von
allen Seiten vorbereitet , scheint ein heißer werden zu
wollen , aber fein - schließlicher Ausgang kann doch nicht
zweifelhaft sein . Rumänien hat die Flagge der Terri¬
torialhoheit aufgezogen und es nimmt für die verschiedenen
Anrainer der Donau , als Inhaber der Territorialgewalt ,
das Recht in Anspruch , die prinzipiell nicht angetastete

Freiheit der Donau -Schifffahrt zum Vollzug zu bringen
und ihre Ausführung den Territorialorganen zu über¬
tragen , das ist aber ein Ueberwuchern der Territorial¬
interessen zu Wege bringen und die freie Schifffahrt um
so mehr illusorisch machen könnten als aus nahe liegenden
Gründen keine nachträgliche Remedur eines geschehenen Un¬
rechts die Folgen dieses Unrechts wieder aufzuheben ver¬
möchte. Europa , welches nach Inhalt des Berliner Ver¬
trags die freie Donau zur Wahrheit machen will , wird
das zu thun nur dann im Stande sein , wenn es die Exe¬
kutive und die Kontrole in verläßlichere Hände legt , als
in die der kleinen Uferstaaten , welche jederzeit ihre Kirch-
thurms -Jnteressen in den Vordergrund zu stellen geneigt
seinm ächten , und wenn man aus einer Enunciation
eines offiziösen russischen Blattes hat schließen wollen ,
daß Rußland anderer Meinun sei , und vor allen Dingen
die Vergewaltigung der Uferstaaten — wie der Ausdruck
lautet — im Namen des europäischen Interesses hintan
zu halten beabsichtige, so dürfte man sich täuschen . Ruß¬
land steht diesmal ganz auf demStandpunkt des übrigen
Europa und ein paar schöne Redensarten , mit welchen
es die Pille vergoldet und sich als den nie wankenden
Hort der Donau - Kleinstaaten hinstellt , sind eben nichts als
Redensarten . Auch in Handel und Wandel hört die Ge-
müthlichkeit aus .

Der hochbetagte Graf Stadion , der ehemalige Oberst -
burggraf von Böhmen , ist heute zu Grabe getragen , und
schon kommt aus Graz die Meldung , daß dort der 83 -
jährige Baron Kalchberg , nach Graf Wickenburg 's Rück¬
tritt Handelsminister im Ministerium Schmerling gestorben
ist. Er gehörte im Jahr 1848 dem frankfurter Parla¬
ment und im Anfang der 60er Jahre dem österreichischen
Abgeordnetenhause an .

Gestern ist, mit ihren Kindern , Frau v . Giers , die Ge¬
mahlin des auswärtigen Ministers in St . Petersburg , hier
eingetroffen und heute nach Neapel weiter gereist .

Wien , 28 . April . (Frks . Ztg .) Die ungarische Presse
aller Parteischattirungen fährt fort , zu behaupten , Szlavy
sei im Kampf mit der Militärpartei erlegen . Dem gegen¬
über versichert man in Kreisen der gemeinsamen Regierung
auf 's entschiedenste , daß von keiner Seite die Etablirung
einer Militäradministration in den okkupirten Provinzen
angeregt sei , daß dies also unmöglich Grund von Szlavy 's '
Demission sein könne.

Wien , 28 . April . Graf Wolkenstein reist demnächst
auf seinen Posten nach Petersburg ab .

Wien , 28 . April , 1 Uhr 25 Min . (Ringtheater -Prozeß .)
Einige von den vernommenen Theaterarbeitern revozirten ihre in
der Voruntersuchung abgegebenen Aussagen , welche für die An¬
geklagten Breithofcr und Nitsche gravirend waren . Der Theater¬
arbeiter Wöhry sagte aus , der Kommissär und der Untersuchungs¬
richter hätten ihn schlecht verstanden , Breithofer habe nicht zu chm
gesagt , daß er das Gas ganz abgedreht hätte . Der Präsident
zeiht den Zeugen der Lüge . Wöhry behauptet , der Untersuchungs¬
richter habe ihn beeinflußt , indem er ihm sagte , Breithofer habe
das Unglück Hunderter von Menschen verschuldet . Im Kreuz¬
verhör verwickelt sich der Zeuge in Widersprüche . Sehr interessant
ist die Vernehmung der 27jährigen Clara Rößler , der Geliebten
des Arbeiters Brenneißl , welche ihm Besuche auf dem Schnür¬
boden machte . Der Staatsanwalt konstatirte , daß der Schnür -,boden des Ringtheaters ein Vereinigungspunkt für Personen war /
die nicht hinaufgehörten ; nicht nur , daß noch andere Arbeiter
Mädchen hinauf genommen haben , sondern Geringer hat auch
während der Vorstellungen der Sarah Bernhardt einen förmlichen
Handel damit getrieben , daß er Mädchen auf den Schnürboden
führte , von wo sie die Vorstellung mit angesehen haben . Der
Zeuge Kurz sagt bestimmt aus , Nitsche habe die Rollthür trotz
der Warnung vor großem Unglück geöffnet ; dadurch entstand ein
solcher Zug , daß man auf der Bühne nicht ruhig stehen konnte,
weil der Luftzug die Flamme nur vorwärts trieb .

Nachmittags - Sitzung . Angeklagter Wilhelm bemerkt , des Feuer¬
wehr - Kommandanten Aussage , daß er die Signale und die Kom¬
mandozeichen nur größtentheils kenne , die zur Auffassung geführt
hätte , als ob dies Stellungswesen abträglich wäre , diese Aussage
wäre zwar geeignet , ihn zu entlasten , er müsse ihr jedoch entge -
gentreten . Der Kommandant habe blos die Aufstellung , die An¬
griffspunkte und etwaige Dislokationen zu bestimmen , die weiteren
Kommandos und Hornsignale beziehen sich auf manipulative Ar¬

er sich in Concord , Massachusetts , an , wo er seitdem das
stille Leben eines fleißigen Schriftstellers und ernsten Gelehrten
geführt hat und nun ^ uch gestorben ist . Als Philosoph baute er
mit viel Geistesaufwand und voll edler Begeisterung den ameri¬
kanischen Individualismus , das Prinzip der freien Selbstbestim¬
mung des Menschen theorethisch aus ; als Schriftsteller entwickelte
er eine Meisterschaft der stilistisch schönen verständnißklaren Dar¬
stellung über die sprödesten abstraktesten Stoffe , die ihn den ersten
Essayisten der Welt zuzählt und neben einen Macaulay , Carlyle ,
Schopenhauer stellt . Diese Vorzüge verschafften seinen Schriften
eine Verbreitung , wie sie nur wenigen philosophischen Arbeiten
zu Theil geworden , die wichtigsten derselben sind in ' s Französische
und Deutsche übersetzt worden . Seine beiden Erstlingsschriften
waren die Dissertationen „Nau tdioüivg " (Boston 1837) und
„ lüterar ^ Ltbics " (daselbsti1838 ) . Ihnen folgte im nächsten Jahr
sein Hauptwerk „ blatar " , in welchem die Grundgedanken seiner
Weltanschauung niedergelegt sind . Diese hat er dann in einer
reichen Zahl kleinerer Arbeiten . Essays , weiter ausgearbeitet ;
dieselben erschienen Anfangs in der „ North American Review "
und dem „ Christian Examiner ", 1S40 - 42 in der von ihm selbst
in Boston herauSgegebenen Zeitschrift „ The Dial " . 1847 hielt
der inzwischen berühmt Gewordene eine Reihe von Vorlesungen
in London , die als „ Kss -,x8 ou » pri -»>-at »tir8 weu " 1849 in
Boston . 1850 in London als Buch erschienen.

ES sind Studien über eine Reihe historischer Persönlichkeiten ,
die als Typen verschiedener Art menschlicher Vollkommenheit ,als Ideale deS Amerikaners der Zukunft behandelt werden.
Plato , Swedenborg , Montaigne , Shakespeare , Napoleon und
Goethe sind diese Helden . Schon vorher war er in Boston als
öffentlicher Redner aufgetreten , das Ergebniß von Voilesungeu war
die 1>«etllrss on bsev -Loglam ! rek>>rw « r » ( Boston 1844) . Nicht
minder geistreich nach Form und Inhalt sind die später erschie¬
nenen Schriften „ L >glisd trait, " ( 1856) . » I 'ds onoäuct ok 1>ito"
(1860 ) und „ Societx aoä soliiuäo " ( 1870) . Auch als Lyriker hat
er sich Freunde erworben , seine „koowo " erschienen 1846 , später

( 1867) folgten ihnen äax »nä viber pivees " . Seine Art , zu
philosophiren , charakterisirt kurz und ansprechend ein Wort der
Harriet Martineau : „ Die strengen Logiker haben leichten Sieg
über ihn , aber ihr Triumph hält nicht vor , er erobert mit dem
Herzen die Geister . " Für jeden Gedanken steht ihm eine Fülle
von Anschauung , die denselben bestätigt , zur Verfügung und diese
reiche Welt konkreter Thatsachen stellt er vor das Auge des Lesers
in die Beleuchtung seiner Ideen . Emerson genoß bei seinen
Landsleuten eine außerordentliche Verehrung . Als einen geist¬
vollen Denker von humanistischer Richtung und einen vollendeten
Prosaisten wird ihn die gebildete Welt dauernd schätzen.

— Das soeben erschienene 62 . Heft der von Paul Lindau
HerauSgegebenen Monatsschrift „ Nord und Süd "

, Verlag von
S . Schottländer in Breslau , wird eröffnet durch eine Novelle
„ Gesühnt " von K . Th . Schultz . Der Verfasser , eine neue Er¬
scheinung auf dem Gebiete der Literatur , gibt mit seiner ergrei¬
fenden Dichtung einen Beweis seiner ungewöhnlichen Begabung .
Der Novelle folgt eine tiefsinnige psychologische Studie von Pro¬
fessor L. Siegfried in Bonn über das Wesen der „ Illusionen ".
Daran schließt sich auS der Feder von Karl Bartsch in Heidel¬
berg , deS ausgezeichnetsten Germanisten und gleichzeitig hervor¬
ragenden Kenners altfranzösischer Literatur , ein Essay über „Das
altfranzösische Volkslied "

. Professor Heinrich Ehrlich in Berlin ,
als Musiker gleich trefflich wie als Mustkschriststeller , hat einen
Aufsatz über Johannes Brahms beigctragen . Das zeitgemäße
Thema der „ Berwälschung der deutschen Sprache " behandelt in
überzeugender Weise Professor Johann Kelle in Prag . „ Mit der
Nation verfällt die Sprache derselben und !mit der Sprache die
Nation ", so schließt der Verfasser . Dem jüngsten Roman Karl
Frenzel ' s „ Die Geschwister " widmet Paul Lindau eine geistvolle ,zu Gunsten des Romans sich äußernde kritische Untersuchung .
Mit eingehenden bibliographischen , zum Theil reich illustrirte «
Notizen endet das vornehm autgestattete Heft , welchem ein meister¬
haft in Kupfer radirtes Portrait von Johanne - Brahms zur
Zier gereicht.

beiten , welche die Kommandanten weniger beeinflussen . Diese
Aufklärung müsse er im Interesse des Institutes geben .

Präsident : Auf mich macht es den Eindruck , als ob der Kom¬
mandant blos mitfährt , um die Aktion der Exerziermeister zu
leiten ; übrigens wird Ihre Erklärung an dem Urtheile der öffent¬
lichen Meinung nichts ändern . (Sensation .)

Eindruck rief die Aussage des Arbeiters Obermayer hervor :
Es wäre entschieden noch möglich gewesen, das Publikum zu retten ,und zwar durch den Rcstaurationssaal . „ Ich wollte hinauf ,weil ich mich auskannte , wurde aber von der Wache nicht Hinauf¬
gelaffen ."

Prag , 29 . April . (Tel .) Die Zahl der Strikenden in
Dux und Brüx hat sich um Tausende vermehrt ; drei
Hauptagitatoren wurden verhaftet . In Brüx sind Drago¬
ner eingerückt ; Verstärkungen werden erwartet ; Teplitz
sowie sämmtliche Straßen gegen Dux , auch mehrere
Schächte wurden militärisch besetzt . Eine Deputation der
Teplitzcr Werkbesitzer begab sich heute zum Statthalter ,
um Schutz für Person und Eigenthum zu erbitten .

Italien .
Rom , 28 . April . Die klerikalen Blätter veröffentlichen

eine päpstliche Encyklika an die Bischöfe von Sizi¬
lien , welche das Papstthum gegen die Klagen zu recht-
fertigen sucht, welche in den gelegentlich der Erinnerungs¬
feier der Sizilianis chen Vesper gehaltenen Reden
wider dasselbe erhoben wurden .

Frankreich .
Paris , 28 . April . Dem Berichte Freycinet 's über das

Binnenmeer in Afrika zufolge erlischt das Mandat der
Prüfungskommission am 30 . Juni ; die Entscheidung ist
daher im Laufe des Juli zu erwarten .

Paris , 28 . April . Der mit der kommissarischen Ver¬
waltung des deutschen Konsulats in Tunis betraute
Nachtigall ist gestern dort eingetroffen .

Paris , 29 . April . (Tel .) Die „Agentur Havas " meldet
aus Oran : Zwei Kompagnien Fremdenlegion unter dem
Kommandanten de Castries , welche eine topographische
Rekognoszirungsabtheilung mit zweitägigem Lebensmittel -
Transport eskortirten , wurden bei Tigri von 6000 von
Frauen begleiteten Fußgängern und 1800 Reitern ange¬
griffen ; sie kämpften heldenmüthig , tödteten mehrere hun¬
dert Angreifer und behaupteten das Kampffeld , mußten
aber , da die Begleitungsmannschaften geflohen waren ,
das Transportmaterial zurücklassen. Verlust : 37 Todte ,
30 Verwundete .

Großbritannien .
London , 28 . April . Oberhaus . Granville antwortet

Delaware , es sei absolut unbegründet , daß Paget das
Protokoll betreffs der Abtretung von Assabbay unterzeichnet
habe .

London , 28 . April . Das Unterhaus nahm abstim¬
mungslos in zweiter Lesung die Wahlbestechungs -Bill an .

Dublin , 28 . April . Der Vicekönig von Irland
demissionirte . Zum Nachfolger soll Lord Spencer ernannt
werden .

London , 29 . April . (Tel .) Spencer nahm den durchden Rücktritt Graf Cowper 's erledigten irischen Vicekönigs -
posten an , behält aber seinen Sitz im Kabinet . Dubliner
Gerüchten zufolge wird Spencer 's erste Amtshandlung die
Befreiung der Verdächtigen sein . Das Kabinet hielt heute
eine Berathung , um schlüssig zu werden , ob Parnell und
Genossen auf freien Fuß gesetzt werden sollen oder nicht.

Rußland .
St . Petersburg , 29 . April . (Tel .) Der „ Regierungs¬

anzeiger " veröffentlicht einen Mas betreffs Verhängungdes Zustandes verstärkten Schutzes über das Militärgou¬
vernement Nicolajeff und die Stadthauptmannschaft Se¬
wastopol und die Unterstellung derselben unter den zeitwei¬
ligen Odessaer Generalgouverneur .

St . Petersburg , 29 . April . (Tel .) Die „ Deutsche Pe¬
tersburger Zeitung " erfährt , das Kriegsministerium ar¬
beitete die Details für die im Prinzip beschlossene Er¬
bauung neuer Forts in Warschau , Kowno und Gonionz
(Gouvernement Grodno ) aus . Die Gesammtkosten sind
auf 60 Millionen veranschlagt ; die Arbeiten sollen in 10
Jahren beendet sein. In diesem Jahr sollen die Fortsbei Warschau in Angriff genommen werden . Sechs Werst
von Warschau auf der linken Flußseite werden 7 Forts
auf eine Strecke von 27 Werst vertheilt angelegt , jede
Befestigung wird .250 Faden lang Zwei Werst hiervon
entfernt werden 4 eben so große Forts errichtet , jenseits
vor Praga , 6 Werst von der Stadt , 4 Forts in größeren
Dimensionen . Zur Ausführung dieser Arbeiten für das
laufende Jahr sind zunächst 10 Millionen assignirt .

Orient .
Konstqntinopel , 28 . April . (Fckf . Ztg .) Die Agitation

gegen den Fürsten von Bulgarien ist im Wachsen begriffen .
Liberale sowohl wie Konservative vereinigen sich , um die
ihnen entzogenen konstitutionellen Rechte zurückzuerlangen ,und berufen ein großes Meeting nach Sofia . Die radi¬
kale Partei von Philippopolis arbeitet ebenfalls auf den
Sturz Alexanders hin .

Konstantinopel , 28 . April . Es verlautet , die jüngst er¬
nannte Reform - Kommission werde in ein Mini¬
sterium für allgemeine Reformen für Rumelien und Klein¬
asien unter dem bisherigen Gouverneur von Chios , Said
Pascha , als Titular umgewandelt werden .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 29 . April . 20 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Landgerichts -
Präsidenten Benckiser .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Mini -
sterialrath Fr . Wielandt , später Geh . Referendar Frey .



Für den Beginn der Sitzung haben sich entschuldigt
Geh . Rath Knies und Diffenö .

Von dem andern Hause sind zwei Mittheilungen einge¬
kommen, die eine betreffend die Motion wegen Einfüh¬
rung direkter Wahlen , die andere die Motion wegen Ab¬
änderung der Kreisverfassung . Letztere geht an die gestern
hiefür bestimmte Kommission , während ersterer Gegenstand
sofort im Plenum verhandelt werden soll, wobei Geh .
Rath Schulze als von dem Präsidenten gemäß § 47
der Geschäftsordnung ernannter Berichterstatter fungiren
wird .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Gesetz¬
entwurfs „die theilweise Abänderung des Ge¬
setzes vom 24 . Juni 1874 , besondere Bestimmun¬
gen über die Verfassung und Verwaltung der
Stadtgemeinden betreffend " .

Der Berichterstatter Landeskommissär und Ministerial -
rath Haas ergänzt den gedruckten Bericht durch eine ein¬
gehende Darlegung der geschichtlichen Entwickelung des
einschlägigen Theils unserer Gemeindegesetzgebung , worauf
Staatsminister Turban das Wort ergreift , um kurz zu
erläutern , warum die Großh . Regierung bei ihrem gegen¬
wärtigen Vorschläge zur Aenderung der Stüdteordnung
sich aus den dringlichsten Punkt beschränken zu müssen
glaubte , und die schon im andern Hause abgegebene Er¬
klärung auch hier zu wiederholen , daß eine umfassendere
Revision des genannten Gesetzes vorbereitet werde .

Da kein weiterer Redner sich meldet , wird zur Abstim¬
mung über den vorliegenden Gesetzentwurf geschritten ,
welche die einstimmige Annahme desselben ergibt .

Der Präsident ertheilt hierauf dem Geh . Hofrath
v . Holst das Wort zur Begründung seiner Interpellation
in Betreff der Errichtung einer psychiatrischen
Klinik an der Universität Freiburg bezw . Her¬
stellung einer weiteren Heil - und Pflegeanstalt .
Ueber die eingehenden Ausführungen des Interpellanten ,
sowie die Beantwortung der Anfrage durch Staatsminister
Turban — eine weitere Besprechung fand nicht statt —
wird näherer Bericht folgen .

Damit ist die heutige Tagesordnung erledigt .
Hinsichtlich der Behandlung des noch übrigen Arbeits¬

pensums des Hauses setzt der Präsident vorläufig fol¬
gendes Programm fest :

Dienstag , 2 . Mai , Vormittags 9 Uhr : Wein -
steuer - Gesetz und die noch restirenden Eisenbahn -Petitionen ;
Nachmittags 5 Uhr : Motion Feder , betreffend die
Mittelschulen .

Mittwoch , 3 . Mai , Vormittags 10 Uhr : Motion
Röttinger und Genossen , betreffend die Kreisverfassung
und das Institut der Bezirksräthe , außerdem alle sonstigen
Petitionen ; Nachmittags 5 Uhr : Motion Kern und
Genossen , betreffend die Einführung direkter Wahlen .

Freitag , 3 . Mai , Vormittags 10 Uhr : Etat - ^

gesetz . Staatsminister Turban erklärt sich seinerseits
mit diesem Arbeitspläne einverstanden und bemerkt weiter ,
daß , da die Zweite Kammer voraussichtlich bis Freitag '
Abend fertig werde , der Schluß des Landtags wohl
nächsten Samstag , den 6 . Mai , werde erfolgen können.

Karlsruhe , 29 . April . 65 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey , später des ersten Viceprüsidenten Betzinger .

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rath Ellstätter , Geh . Rath Nicolai .

Eingelaufen sind :
1) Petition der Taglöhner und Lohnarbeiter Offen -

burgs , „ die Abschaffung , bezw . Beschränkung der Ge¬
fangenenarbeit im dortigen Gefängniß betr . " , übergeben
von dem Abg . Schmidt von Karlsruhe .

2 ) Bitte der Gemeinden Meßkirch , Schwandorf , Lud¬
wigshafen , „den Vollzug des Gesetzes die Quartierleistung
für die bewaffnete Macht während des Friedenszustandes
betr .

"
, übergeben von dem Abg . Fisch ! er .

Beide Petitionen gehen an die Petitionskommission .
Der Präsident gibt dem Hause Kenntniß von einem

Schreiben des Hrn . Präsidenten der Ersten Kammer , wonach
letztere den Gesetzentwurf die theilweise Abänderung des
Gesetzes vom 24 . Juni 1874 „ besondere Bestimmung über
die Verfassung und Verwaltung der Stadtgemeinden betr . "

. berathen und unverändert angenommen hat .
Nach einer kurzen Erörterung über die Behandlung der

dem Hause noch vorliegenden Petitionen , bei der der Abg .
Junghanns die dringende Bitte ausspricht , man möge
die Petition der Stadt Tauberbischofsheim um Errichtung
eines Gymnasiums noch auf diesem Landtage zur Erledi¬
gung bringen , geht das Haus zum ersten Gegenstand der
Tagesordnung , „Wahl des Ständischen Ausschusses " , über .

Aus dieser Wahl gehen die Abgg . v . Feder , Frideri ch ,
Kiefer , Lamey , Lender , Roßhirt hervor . Die Zahl
der auf die Erwählten gefallenen Stimmen schwankt
zwischen 54 und 57 .

Es folgt als zweiter Gegenstand der Tagesordnung die
Berathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf
„den Staatsvoranschlag und die Verwaltung der Staats¬
einnahmen und -Ausgaben betr ." ; Berichterstatter ist der
Abg . Lamey .

Nach Schluß der Diskussion wird der Gesetzentwurf in
der von der Kommission vorgeschlagenen Fassung bei
namentlicher Abstimmung — 57 Abgeordnete waren an¬
wesend — einstimmig angenommen .

Hierauf Schluß der Sitzung .
Ausführlicher Bericht über die Diskussion folgt .
Kimsruhr , 29 . April . 21 . Sitzung der Ersten Kammer .

Tagesordnung auf Dienstag den 2 . Mai , Vormittags9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung de-
Berichts der Budgetkommission über den Gesetzentwurfdie Weinsteuer betr . ; Berichterstatter : Diffene . 3) Er¬
stattung und Berathung von Berichten der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen über Petitionen : a . den

Bau einer Eisenbahn von Miltenberg nach Seckach bezw .
Osterburken betr . ; Berichterstatter : Graf » . Berlichingen ;
d . die Erbauung einer Schmalspur -Bahn von Krotzingen
nach Staufen ; Berichterstatter : Graf v . Helmstatt ;
e . den Ausbau der Wutachthal -Bahn betr . ; Berichterstatter :
Faller ; ck. den Bau einer Sekundärbahn von Hüfingen
nach Furtwangen — Bregthal - Bahn — betr . ; Bericht¬
erstatter : Ministerialrath Haas ; e . die Erbauung der
Bodensee - Gürtelbahn betr . ; Berichterstatter : Ministerial¬
rath Haas .

Karlsruhe , 29 . April . 22 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung auf Dienstag den 2 . Mai , Nachmittags
5 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des
Berichts der Kommission über die Feststellung und Rege¬
lung der Verhältnisse der Mittelschulen ; Berichterstatter :
Prälat Doll .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 28 . April . Nachdem die Königlich Grie¬

chische Regierung an Stelle des verstorbenen Herrn Tra¬
vers den Herrn I . F . Mentzer zum Griechischen Konsul
in Mannheim ernannt hat , ist demselben das zur Aus¬
übung seiner Funküonen erforderliche Exequatur ertheilt
worden .

Karlsruhe , 29 . April . Das „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " Nr . 11 vom Heutigen enthält das Gesetz über die Fest¬
stellung des Staatshaushalts -Etats für die Jahre 1882 und
1883 . — Bezüglich der Abgaben bestimmt das Gesetz in Art . 8 :-
Der Abgabesatz für die Grund - , Häuser - und Gesällsteuer wird
für das Jahr 1883 von 28 Pf . auf 21 Pf . von 100 M . Steuer¬
kapital herabgesetzt . Im Uebrigen bleiben alle dermalen bestehen¬
den Abgabegesetze mit den zur Zeit in Geltung befindlichen Sätzen
in Kraft .

Karlsruhe , 28 . April . Am 1 . Mai wird in Zent Hern
eine Neichs - Telegraphcnanstalt mit beschränktem Tagesdienste in
Verbindung mit der daselbst bereits bestehenden Postagentur er¬
öffnet werden .

8cü . Karlsruhe , 29 . April . Zu der Uebertragung eines Theils
der Beieriheimer Gemarkung in die Stadtgemarkung Karlsruhe
wurde mittelst Staatsministerialentschließung die staatliche Ge¬
nehmigung ertheilt .

Die für die Berliner Ausstellung auf dem Gebiete der Hy¬
giene und des Rettungswescns bestimmten Pläne , Zeichnungen
und Ansichten städt . Anstalten und Einrichtungen werden nächsten
Dienstag von 10 bis 1 Uhr Mittags im großen Rathhaus - Saal
zur Besichtigung ausgestellt .

8ob . Karlsruhe , 29. April . Die durch Reichsgesetz auf 5 - Juni
d . I . angeordnete Erhebung einer allgemeinen Berufsstatistik er¬

fordert in hiesiger Stadt durch Aufstellung und Honorirung des
nothwendigen Zählpersonals und Aufstellung der Listen rc . einen
Aufwand von etwa 5000 M - Der Bürgerausschuß ist behufs
Bewilligung eines Kredits in genanntem Betrage auf nächsten
Montag den 1 . Mai d . I . zu einer Sitzung einberufen .

x Aus Bade » , 29 . April . Bade « . Ihre Majestät die
Deutsche Kaiserin wird heute Nachmittags 5 Uhr 45 M . ,
von Wiesbaden kommend , hier eintreffen - Auf Allerhöchste »
Wunsch findet kein Empfang statt .

Durlach . Gegenwärtig wird der Umbau der Dampf - Straßen¬
bahn zwischen hier und Karlsruhe vorgenommen . Die Hohl¬
schienen werden entfernt und dafür kleine 1 - Schienen . wie sic dem
Zweck entsprechen , eingelegt und auf den Querschwellen befestigt .

In Durlach wurde am 26. d . M . die evangel . Frühjahrs¬
konferenz abgehalten , der etwa 70 Personen anwohntcn . Nach
Besprechung der Vorlagen an die in Bälde wieder zusammen¬
tretende Geaeralsynode , deren günstige Aufnahme zu erwarten ,
wurde noch die Frage der zweckmäßigsten Einrichtung der Chri¬
stenlehre eingehend behandelt .

Heidelberg . Der Civilingenieur de Föral in Longeville bei
Metz soll nach Angabe der „ H . Z .

" die ihm vom Stadtrathe gestell¬
ten Bedingungen über die Erbauung einer Pferdebahn in hiesiger
Stadt acceptirt haben . Der Unternehmer wird daher voraus¬
sichtlich in nächster Zeit definitiv um die Konzession zur Erbauung
einer solchen Bahn nachsuchen und dieses Gesuch bei dem Stadt¬
rathe Unterstützung finden . Die Bahn wird sich nach den ge¬
stellten Bedingungen vom Steigerweg bezw. von der Römer¬
straße an durch die Hauptstraße bis zum Karlsthor und event .
bis zum Hausacker erstrecken.

Aus Eberbach berichtet die „ Eb . Ztg .
" vom 26 . d . M . : Heute

Vormittag ist die Prüfung des im Großherzogthum Baden ge¬
legenen Theils der Bahnstrecke Eberbach - Erbach auf deren vor¬
schriftsmäßige und betriebssichere Beschaffenheit (Kollaudirung )
durch Kommissäre der badischen Regierung und der hessischen Lud¬
wigsbahn vorgenommen worden . Es waren zu diesem Zwecke
eingetroffen die Herren Bauräthe von Würthenau , Heinrich und
Seid von Karlsruhe , sowie Herr Obcringenieur Grabendörfer
von Heidelberg . Die hessische Ludwigsbahn war vertreten durch
die Herren Geh . Baurath Kramer , Obcringenieur Hochgesand ,
Bezirksingenieur Kraus und Bezirksingenieur Götz . Anstände
sollen sich hierbei nicht ergeben haben.

Steiubach . Dem hiesigen Frauenverein wurde von Ihrer
König ! . Hoheit der Großherzogin zur Erleichterung seiner
finanziellen Lage eine Geldgabe überwiesen.

Brand fall . In Gresge « ist am 26. d . M . das Anwesen
der Familien Schöne und Heizmann niedergebrannt .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 30 . April . 59. Abonnementsvorstellung . Carmen ,

Oper in 4 Akten , von H . Meilhac und L . Halevy . Musik von
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 2. Mai . 58. Abonnementsvorstellung (noch unbestimmt )

Wetterkarte vom 29 . April , Morgens 8 Uhr .

/ iS »

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven ( Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mm.
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L He -el. vli« , Geiottt« . . — S<j« »ch«r Wind. . — , W-itzi- er sSind. . —d Start «« Wi»d

« Stürmisch . —« Stur« . < .. Orkan . — » — fehlt tele -r . »n-a»«.
Ueberficht der Witterung . Zwei tiefe , deutlich getrennte Depressionen

liegen im Nordwesten sehr nahe beieinander : die eine südlich von den Sbetlands ,
welche gestern früh über der Irischen See lagerte , die zweite an der Südküste
Irlands , welche über Südwest - England stürmische , am Kanal südwestliche Winde
hervorruft , lieber Centraleuropa ist bei mäßiger südlicher bis westlicher Luft¬
bewegung das Wetter veränderlich , jedoch haben die Niederschläge , welche haupt¬
sächlich unter dem E nstuffe einer im Osten gelegenen flachen Depression fielen ,
allenthalben nachgelassen. In Deutschland ist eS meist wärmer geworden , im
Westen ist die Temperatur nahezu normal , im Osten liegt sie beträchtlich unter
der normalen . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Avril

Barom.
»» rtzermom -

m 0.
» is-lat «
S«ucht.
m « »

Lei«ti»e
Keucotix.
Kit rn

« in». Hi» « «-. Be « erku « r -

28 «ach» , Mr 7421 4- 7 .7 6-64 84 SW . klar —
29 . « r-S. 7 «ihr 746 6 -b 8 .6 642 77 SW . bedeckt —

(Reg . 0 .8mm i. d.
746.2 1- 148 5 .33 42 SW . wenig bew . letzten 24 Stunden )

Witterungsausfichten für Sonntag den 30 . April :
BeriinderlicheBewölkung ; wenig veräuderteTemPeratur ;

etwaSRegen . Meteorologische Ceutralstatisu Karlsruhe .

StaatSpapiere .
D . Reichs -Aul . 101.37
Preuß . Eonsols 101 .68
4 "/» Bayern i . M . 101 .68
4 °/«Badeni . Mark IOl .31
4°/° „ i . Guld .100.50
Oest . Papierrente
!. (Mai -Novb .) 64.81
Oesterr . Goldrente 80 /.

» Silberr . 65' ,«4' /»Ungar . Goldr . 75' /,Ruff . Oblig . 1877 86' ,
„ Orientanleibe
II . Em . 57 '/g

Banken .
Kreditaktien 295' /,Wien .Bankverein 102' /-
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 134°/-
Darmstädter Bank 164' /«
Meming . Kreditb . .92' /«
BaslerBankver . 150. -

Kursberichte
vom 29 . April 1882.

Bahnaktte«.
Buschtihrader 145 °/»
Staatsbahn 281 ' !,
Galizier 283 ' /,
Rordwestbahn 178 ' /,
Lombarden 122 ' /,

Prioritäte « .
5°/, Lomb .Prior . 99 ' /,3 °/, . „ (alte ) 56 ' /.
3°/, O . F . - Sr .-B . 76 °/.

Loose Wechsel
»uo Sorte »:.

Oest . Los e 121 ' ,
Wechsel a . Ämst . 169 .52

Lond .
Paris

„ „ Wien
Napoleonsd 'or

Nachbörse .
Kreditaknen 294 ' /«
Staatsbahn 280 ' «
Lombarden 122 .—Disconto - Tomm . 214.50 Tendenz : schwächer .

20 .41
81 . -

170 —
16 .24

Berlin .
Oest . Kreditakt . 593 —

, Staatsbahn 564 . —
Lombarden 245.50
Disco . - Comman . 216.—
Laurahütte 114.30
Dortmunder —
Rechte Oderufer 175.25

-leudeuz : —

Wie « .
Kreditaktien 347 .—
Marknoten 58 .80

Tendenz : —
Paris .

57. Anleihe 118 .45
Staatsbahn 698 . —
Italiener 90 .90

Tendenz : fest.

Beramw,etlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

« öafserstand des Rheins . Maxau , 29 . April .Mrgs . 3 .00 m, gestiegen 15 cm.

Karlsruher Gtaudesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote . 27. April . Alb . Winkelströtervon Barmen . Vergolder hier, mit Rosine Bindervon Winterbach . — Karl

'
Heller von Buchen ,Tuochcr hier , mit Sofia Pststner von Ottenau .— 28- April . Ludwig Birg von hier , Schreiner

. mit Karoline Schleifer von Rintheim . —
Gg . Dirfenbacher von Wiesloch , Eüenbahn -Assi -
nent hier , mit Emma Fritsch von hier . — Anton
Hahuer von Werbachhausen , Lehrer hier , mit
Sofie Stichs von Ladenburg . — Ldw . Kainz -
oouer von Graz , Maler hier , mit Anna Wiener
von Neu - Ulm . — Karl Raupp von Büchig , Ser¬
geant hier , mit Henriette Müach von Jttlingen

Todesfälle . 28. April . Marie . 2 I , V . :
'

Schreiner Schwemfurth . — Kath . , 1 I . 9 M .7 Tg . , V . : Sattler Lieb . — Luise. Wittwe des
Oberspanriers Beck . 75 I . - 29 . April . Marie ,Ehefrau des Kaufmanns Thomamr , 45 I . —
Peter Brunn , Ebem . . Wagenwärter a . D . , 62 I .

Douauefchiugeu . 27. April . GemeinderathN - ukam . - Freiburg . 27. April . FannyBickard, geb . Burger . 43 I . - Wühelmine , geb .Kautz . Wittwe des Dekans Mühlhäaßer . 84 I .— Lahr . 28 . April . Sofie , geb. Stüttia , Ehe¬frau deS Raths chreibcrs Rost . — Reckarelz ,23 . April . Karl Schober .



VerkausMusei ' :

15. bbbUb - ML . 14.
und

28 Lk4vLir -8rir . 27.

ILvrlLn O .

kullolpk klerlrog
LS . Lr « Itv - 8tr . , kvrlti » LI .

^ vtträAe
von

SO ALrrrli « 1»,
kreislisten,

Uoä « Nlüer ,
krodea

L r a 1» « «

L8LN I 'vsts .

Alanukaetur -, Nvdv-, 8eiden -, Leinen - Haaren , bardillen -8toK6, bekrumpkte wollene
klauelle , bameutuelie , Io - und ^ usländisvlie 8eltlai - und beisedevkeu .

Verreieliniss und kreiÄiste der in den VerkaukZ-Räumeii der er8len Ltage angelegten tzualitäten von

lrlättöL und lrkMUsttzrttzK I^ tzintzn .
Ungeklärte boppel -Lvinen ,besonders starkkaäig unä äader sedr dalt -

dsr , äa die Kette und äer scduss iw Kaden
gleiek sind .

83 —85 cm br. , LIeter 85 und SO kk.
Ungeklärte bress -Leinvn ,

etvas keiokääiger als Doppsi-Dsineo , sind
in äs» billigeren Harken kür ^ rdeitsdewäsn,iu äs» feinere» dagegen tür Herren- Kaedt-
dswäen 2» empfehle».

83 - 85 ew dr . , Lltr . 75 I>f., 65 kk. , SO,
S5 kf. »oä 1 N .

bvklärtv brvas -Lvinvn ,
eignen sied kür Deibwüsods ». Kopkkissen -
ds^ügs.

83 — 85 ow dr . , Lltr . 1 LI., 1 Ll . 15 kf .,
1 N . 25 u»ä 1 LI . 35 kk.

bsbleielitv deinen ,
leiedtere keiokääige Wasre , eotsxreoden äew
Lsäark an Kinäerväsode u»ä sind in köde¬
re» Kummer» besonders kür Dawendewäen
2 » verwende » .

83—85 cw dr ., Lltr . 80 kk., SO kk. , 1 Ll.
10 kl ., 1 Ll. 20 . 1 Ll. 30 u. 1 LI . 45 kk.

IVeisse bandleinen , Rsssndieicde,
sogenannte Lsrroduter Deioeu, ruoäkaäig ,
od»s sekwsickeiuäs Appretur , vorxüglicbes
Kabrikst kür bessere Deib - »nä kettwüseds.

83 — 85 cw . br . , LItr. 95 kk. , 1 LI . 15 kt .,
1 LI . 20, 1 LI . 30 , 1 LI . 45 , 1 »I . 60 kk .,
I LI. 70 , 1 LI . 85 »»ä 1 LI . S5 kk.

Lielekelder Leinen , Rasendieiods,
das Käslste n»ä keste kür Deidwäscds. Dis
döbsren Kummer» äer starkkadigen Wsars
Lnäe» kür Stickerei«» , Kinsätse etc . Ver¬
wendung.
8>aritU «ttg : 85—86 cw dr. , LItr. 1 LI .

55 kk. , 1 LI . 65, 1 LI . 75, 1 LI . 85 kt .,
2 LI. uuä 2 LI . 15 kk.

L^i » « « Uia : 85—86 ew dr . , LItr. 1 LI .
35 kk., 1 LI . 50, 1 LI . 65 , 1 LI . 80 kk.,
2 LI. 10 kk., 2 LI. 40 uuä 2 LI. SO kt

kerug - l- vinen .
bvklärte Oreas-Leinen,

kür Kinäsr-Lettwäscds , 100 ow dr . , LIeter
1 LI . 15 kk.

bebleiekte Leinen,
kür Kioäsr -Lettwäsode, 100 cw dr . , LIeter
1 LI . 35 kk.

>Vei88 « Land-Leinen, Kasendleiodo ,
sogenannte Lsrroduter Deine » , runäküäig,
kür Kinäer-öettwasode, 100 ew dr . , LIeter
1 LI . 40 uuä 1 LI . 60 kk.

bvklärte Oeas -Leinen,
kür Deokdstt-Lesügs, 130 — 133 ow dr ., LItr.
1 LI. 85 kk., 2 LI . uuä 2 LI. 15 kk.

— Diese Lreite eignet sied »uod su sxtradreiteu
sodürseo . —

IVeissv Land-Leinen, Rassobleiode,
kür Deckbstt-Lsxügs , bestes sogenanntes
Lerrndutsr Kabrikat , 130 — 132 cw dr .,
LIeter 2 LI . 10 kk-, 2 LI. 30, 2 LI . 60 kk.
u»ä 3 LI .

Lelgi - eke Leinen , Raseodlsieds,
erstes Kabrikat äer Weit , kür Dsekdett-
desügs , 130 cw dr ., LItr. 3 LI . 60 kk. u»ä
3 LI . 85 kk.

kein deinen Damast .
neuestes kür Lettbssüge.

Blumen - u»ä streikenwuster.
kür Kopfkissen: 85 ew dr . , LIeter 2 LI.
kür Deckbetten : 130 — 132 cw br. , LItr. 3 LI.

keMueli - ( l.aksn) deinen.
'Ungeklärte boppel -Leiuvn ,

gans sodwere starkkaäigs Waars kür kistt-
tüeder uuä Laäelaken.

162 ew breit , LIeter 1 LI . 65 kk. u»ä
1 LI. 75 kt .

Ungeklärte Kress -Leinvo,
nickt gans so sokwer wie Doppel-Dsinen,diläeo äeu Lauptkonsum kür billigere, dalt -
dare Letttücder unä Laäslaken .

156 ew dr . , LItr . 1 LI 60 u 1 LI. SO kk.
200 ow dr . , LItr . 2 LI . 35 kk.

geklärte Lreas - Leinen ,
tür Bstttüedsr ,

156 ow dr ., LIeter 2 LI ., 2 LI. 15 kk. u.
2 LI . 40 kt .

200 ow br . , LItr. 2 LI. 85 u . 3 LI 35 kk.

^Vvi88 « Land-Leinen, Rassudleiede,
runäküäig, bestes, sogenanntes Dsrrnkuter
kudrikut , kür ketttüoksr , kiuwsuux unä
8tsxpäseke »ks-:üg6.

168 cw dr . , LItr. 2 LI . 75 kk. , 2 LI. 85
unä 3 LI . 50 kk.

200 cw br , LItr. 3 LI. 50 kk. , 3 LI. 75
unä 4 LI. 25 kk.

225 ew dr ., LItr. 4 LI. 25 unä 5 LI.

Lvlgisekes Landleinen , Rssendleioke ,
kür Betttüeksr , kluwsaux unä Lteppäeeken-
desüge, erstes kudrikat äer Welt.

170 cw dr . , LIeter 4 LI. unä 4 LI. 50.
200 cm dr . , LIeter 5 LI . uoä 5 LI . 50.
230 ew br . , LIeter 5 LI. 50 kk. u. 6 LI.

l- kinene

Oderiiemllen - Linsäire .
Lüwwtlick wit äoxpsltew Deioen -kuttsr .
6anr glatte Leinen -Linsätre ,

Stück 80 kk. unä 1 LI.
Olatte Linsätre , SW 8nuw keine 6oräel -

Kinlsge oäer Drütenstiek wit 6oräsI -Kin-
lage, stück 85 kk. unä 1 LI . 5 kk.

61atte Linsätrv wit vbertalten ,
in versekieäenen Llustsro, stück SO kk. u.
1 LI . 30 kk.

Langtaltige HinsätLv in versckieäsnen
Llustsro, stück 1 LI . 5, 1 LI . 10, 1 LI . 15
unä 1 LI . 20 kk.

k680tl ! 0886N6 i-kiN6NV LlN8äl2S .
kür killten su knöpkenäe Obsrkewäsn.

6 »nn lllattv Lvinen -LinsLtrv ,
stück 75 unä 95 kk.

blatte Leinene Liosätre , nw sauw 6rL-
tenstick wit Loräel-kiniags , stück 1 LI.

blatte Linsätre mit vdertalteo , i»
versokieä. Llustern, stück 65 kk. u . 1 LI . 15.

Lsvgkaltige Linsätrv , stück i Ll . nnä
1 LI . 15.

6e8l 'l0lil6 l-6IN6N6 L'lN8äl26 .
ttLNä8tik >(6I'6i .

lli» !NI « 8t «rii uml

stück L LI . 75 kk. - S LI. - L LI. 25 kk.
2 LI. 50 kk. - S LI. 50 kk. uoä 4 Ll .

Lei Ldnnkwe eines gnonen votrenä , uuok
svrtirl , tritt ein« kretserwüssignng

LO kroo . ein .
r »n

M A- - Dre Arossen Lrerte» rrrrr „ L'rMnai in äer Hkitte AeäoMeit, eine roesentiicke LrieickterrinA, um Asnarr naek äem kecken susckneiäsn su Lönnen . Lei klntnakms Aanser ÄücLs
/ M Tx äer Fabrikpreis ein, unä smar unter Lerecknunp äe« rvirkticken Ilketer -änkattes , nickt, wie es seitker rum Waektkeit äes äkäu/ers ubtick, /ar äa« Ktück von unAervisser DänA «.

I 'eroer emxüolilt die I 'irwL ikre ank das Reielikalligste sortirten Läger von

LettstoKsu i
'

eäer ^
.
rt

.

Los» Leinen-Inlett , glatt,
kür Kopfkissen : 85 ow dr . , LItr. 1 LI. 30,

1 Ll . 50 -unä 1 LI . 75 t'k.
kür Kinderbetten : 100 cw dr ., LItr. 1 LI . 60,

1 Ll . 80 uoä 2 LI . 10 kk.
kür Deckbetten : 128 cw dr . , LIeter 2 Ll .,

2 Ll . 30 uoä 2 Ll . 70 kk.
Ilv8L Leinen - Inlett , Witt veissen kaotssie

streike»,
kür Kopfkissen: 85 cw dr . , LItr. 1 LI. 30

uoä 1 LI 50.
kür Deckbetten : 128 ow dr ., Lltr. 2 Ll. u.

2 LI . 30.
Losa baumwollen bvdvr-Löpvr,

kür Kopfkissen : 85 ow dr ., Lltr. 1 LI . 85 .
kür Deckbetten : 128 ow br ., LItr. 2 LI. 75.

Losa Leinen Vrell , glatt,
85 ow dr . LItr 1 LI . 65 .

100 ew dr . LItr 2 LI. unä 2 LI. 25.
115 cm dr . Lltr. 2 LI . 25 uoä 2 Ll. 50.
122 cw dr . Lltr. 2 LI . 50 nnä 2 Ll 75 .

Losa Leinen Vrell , wit vsissen kantasis-
streiksn,

100 cm dr . LItr. 2 Ll.
115 ow dr . Lltr. 2 Ll. 25.

blau Leinen Inlett , glatt,
kür Kopfkissen : 85 ew dr. Lltr . 1 LI . 25

uoä 1 LI . 60.
kür Kinäerdettsn : 100 cw br . Lltr. 1 LI. 50.
kür Deckbetten : 128 cw dr. LItr. 2 LI. unä

2 Ll . 50.

blau Leinen Inlett , wit veissen kaotssis-
strsiken,

kür Kopfkissen: 85 ow dr . LItr. 1 LI. 25.
kür Deckbetten: 128 cw dr . LItr. 2 Ll.

blau baumwollen Lvdvr-Lopvr,
kür Kopfkissen : 85 ow br. Lltr. 1 II . 65.
kür Deckbetten: 128 ow dr. LItr. 2 LI. 50 .

blau Leinen brell , glatt,
100 ow br . LItr. 1 Ll. 75 unä 2 Ll.
115 ow dr . Lltr. 2 Ll. uuä 2 LI. 25.

blau Leinen brell , wit veisson kantssis-
streiken ,

100 ow dr . LItr. 1 Ll. 75.
115 cw dr. Lltr . 2 LI.

Markige Leinens dacyvard-vrvll ,
extra sckvere Qualität kür Llatratxen, Llar-

guise» etc .
in grau , rotd unä blau mit Lradesksn-

streiken,
115 ow br . LItr. 2 LI. 75 unä 3 Ll.

bestreikte baumwollene Inlett ,
xassenä au äen naekstekeoä aukgeküdrten
„Dsstreikten Halbleinen Lettärell "

grau wit dlau-vsiss -sckvaraen streiken:
kür Kopfkissen: 85 cw br . Lltr . 70 kk.
kür Deckbetten : 128 cw dr . Lltr. 1 LI .

15 kk.
grau mit rotk-veissen streiken:

kür Kopfkissen : 85 ow dr . Lltr . 75 kk.
kür Deckbetten : 128 ew dr. Lltr. 1 LI.

20 kk.

bestreikte Halbleinene Lettdroll ,
passeuä ru vorstekenä aukgekukrten Lauw-
vollene» Inletts,
grau mit dlau-vsiss-sokvarasn streiken :

100 cm dr . Lltr. 1 ZI. 30.
grau wit rotd-veissen streiken:

100 cm dr . Lltr. 1 II . 40.

barirtv baumwollene Lettreuge,
kür Kopfkissen: 85 cw br . Lltr. 55 , 60, 65,

70 uoä 75 kk.
kür Deckbetten : 130 ow br . LItr. 1 Ll .,

1 LI . 10 unä 1 LI. 15.

Larirtv Halbleinene Lettreugv,
kür Kopfkissen: 85 ow br . Lltr. 85 kk. uoä

SO kt .
kür Deckbetten: 130 ow dr . LItr. 1 Ll. 40

unä 1 Ll. 50.

Larirt « Lein Leinene Bettzeugs ,
dlsu-vsiss Llock-Karo , besonders scdvere
Qualität, kür 6esinäe -öetteo ,

kür Kopfkissen: 85 ow dr . LItr. 75 kk.
kür Deckbetten : 130 ow dr . Lltr . 1 Ll . 25.

Lardig gestreikte kouleaux -8toike ,
äodtkardig in äen Karben-Zusammenstellungen
Dell- u. Dunkol-6r »u , Lloästardsn u. Lrauo ,Lloäslarden unä Drau, Ldawois unä Drau,

100 ow dr . Lltr . 1 LI . 10,
115 ew dr . LItr. 1 LI. 25 .
128 ow dr . LItr. 1 LI. 40 .

Von meinem in Lianen iw säods . Voigtlanäe gegründeten Lause kür Kinkauk unä Veredelung « erden äew Lager tägliod sugskükrt die neuesten uuä reellsten

SLc -Lxsiselxoxx ^ ixll - xxx»S 61rxi -<i ! ln xuaS

silmmtliode
I? r v » « «

verstede» sied kür das
KL « t «

^ « rtlÄiilkvnÄ Linxsux von Hseukertvi » Lür

uiick M .S2«.

säwwttiodv
r « r 8 «

verstedeu sied kür das
KI « t « V.

Druck nod Brriog der G . Brann ' lche » H afb n ch dr ackeret . (Mit einer Beilage .)
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